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Schriftliche Anhörung zur Antwort der Landesregieru ng auf die Große Anfrage „Vermittlung 
von Fremdsprachen“ (Drucksache 17/1423) 

Sehr geehrte Frau Herold, 
sehr geehrte Herren, 

Wie in der Sitzung des Bildungsausschusses am 16. Juni 2011 besprochen. bittet meine Fraktion 
darum, zur Antwort der Landesregierung eine schriftliche Anhörung durchzuführen, die sich 
ausschließlich auf den Übergang von der vorschulischen Ausbildung in die Grundschule beziehen 
soll.  

Die Leitfrage dazu ist: 

Ausweislich der Antwort der Landesregierung (hier besonders die Seiten 2-11) werden viele Kinder in 
der Kindertagestätte an Englisch als Fremdsprache herangeführt, aber nur wenige Hundert 
Schülerinnen und Schüler erhalten bereits im ersten Grundschuljahr Englisch-Unterricht. Meist 
entsteht eine Lücke von zwei Jahren. 
Sollte aus Ihrer Sicht der Übergang von der Kita zur Grundschule im Hinblick auf die 
Fremdsprachenvermittlung anders gestaltet werden? 

Wir möchten dazu hören: 

 die Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft, 
 den Verband Bildung und Erziehung, 
 den Grundschulverband, 
 den Verband Evangelischer Kindertagesstätten, 
 die Arbeiterwohlfahrt (AWO), 
  
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 Kinderhaus an der Schanze in Kiel Friedrichsort (Träger AWO), 
 Claus-Rixen-Schule in Altenholz, 
 der Landeselternbeirat für Grundschulen und Förderzentren, 
 die Landeselternvertretung der Kindertagesstätten,
 Prof. Dr. em. Henning Wode, Englisches Seminar der CAU. 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr Martin Habersaat 
(Bildungspolitischer Sprecher)


